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(54) Vorrichtung zum manuellen Austauschen einer Walze eines Viervielfältigungsgerätes

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum ma-
nuellen Austauschen einer Walze (1) eines Vervielfälti-
gungsgerätes, wobei die Walze mit Tragemitteln ausge-
stattet ist, in denen sie frei um ihre Mittenachse (X1)
drehbar angeordnet ist; und wobei das Gerät (F) einer-
seits Walzen (1;2) in einer Walzenpaar-Anordnung zum
Hindurchführen und Fördern eines blatt- oder bandför-
migen Aufzeichnungsmediums (S) aufweist, die in einer
aneinander anliegenden, achsenparallelen Anordnung
in Lagerstellen (L1;L2;L3;L4) des Gerätes rotierend be-
treibbar, mit ihren axialen Enden gelagert sind, und an-
dererseits manuell betätigbare Mittel zum Freigeben/Fi-
xieren der Walzen in ihren Lagerstellen sowie zum Tren-
nen/Anpressen (3) der Walzen in radialer Richtung
zwecks Entnahme aus und Einsetzen in ihre Lagerstel-
len angeordnet sind. Zum Erreichen einer Vorrichtung,
die die Durchführung eines Geräte-Kundendienstes,
insbesondere ein Austauschen und Ablegen schwerer
und großer Walzen sicherer und leichter macht, und zu-
dem einen einfachen, kompakten kostengünstigen Auf-
bau aufweist; weist die Walze (1) an ihren beiden axia-
len Enden jeweils einen exzentrisch zur Mittenachse
(X1) der Walze angeordneten Tragegriff (T1;T2) als Tra-
gemittel auf, derart, dass die Walze beim manuellen
Entnehmen aus und Einsetzen in vertikal radial verlau-
fende Ein/Ausgabe-Öffnungen der Lagerstellen (L1;L2)
des Gerätes, bedingt durch ihr Schwerkraftgewicht, un-
terhalb der Tragegriffe vertikal nach unten hängt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum ma-
nuellen Austauschen einer Walze eines Vervielfälti-
gungsgerätes.
[0002] Es sind Vervielfältigungsgeräte der eingangs
genannten Art in Form von Kopierern bekannt, bei de-
nen eine Walze zu Servicezwecken austauschbar an-
geordnet ist, wobei die Walze mit Tragemitteln ausge-
stattet ist, in denen sie frei um ihre Mittenachse drehbar
angeordnet ist; und wobei das Gerät einerseits Walzen
in einer Walzenpaar-Anordnung zum Hindurchführen
und Fördern eines blatt- oder bandförmigen, tonerbild-
tragenden Aufzeichnungsmediums aufweist, die in ei-
ner aneinander anliegenden, achsenparallelen Anord-
nung in Lagerstellen des Gerätes rotierend betreibbar,
mit ihren axialen Enden gelagert sind, und andererseits
manuell betätigbare Mittel zum Freigeben der Walzen
in ihren Lagerstellen sowie zum Trennen der Walzen in
radialer Richtung zwecks Entnahme aus und Einsetzen
in ihre Lagerstellen angeordnet sind
[0003] EP-0 000 631-B1 offenbart einen Kopierer der
eingangs genannten Art, bei dem eine Fixiereinheit für
tonerbildtragende Papierblätter zu Servicezwecken
seitlich aus dem Kopierer herausziehbar angeordnet ist
und zum Freigeben der Fixier-/Heizwalze Mittel in Form
eines manuell betätigbaren Schwenkhebelsystems auf-
weist. Die Fixier-/Heizwalze weist zudem zu ihrem Aus-
tauschen und Tragen ein Tragemittel in Form eines ein-
zigen U-förmigen Tragegriffes auf, der mittig zwischen
den axialen Enden der Fixier-/Heizwalze und radial zur
Mittenachse der Walze beabstandet starr auf einem U-
förmigen Halterahmen angeordnet ist. Der U-förmige
Halterahmen weist an seinen freien U-Schenkelenden
jeweils ein Drehlager für eines der axialen Schaftenden
der Walze auf, in denen die Walze frei drehbar ist. Zu-
dem weist der Halterahmen außen an seinen freien U-
Schenkelenden würfelförmige, starr mit den Schenke-
lenden verbundene separate Lagerklötze auf, mittels
denen die Fixier-/Heizwalze in / aus U-förmige Lager-
stellen der Fixiereinheit einsetzbar / entnehmbar ist. Ei-
ne schräg unterhalb der Fixier-/Heizwalze angeordnete
Anpresswalze weist keine Tragegriffe auf und ist nur un-
ter Verwendung von Werkzeug austauschbar.
[0004] Nachteil dieser offenbarten Ausführungsform
ist, dass bei Einsatz großer, schwerer Walzen zwecks
Verbesserung der Fixierqualität, ein Austauschen und
Tragen der Fixier/Heizwalze ohne ein Verkanten und
Beschädigen der Lagerstellen mittels eines einzelnen
zentralen Tragegriffes schwierig ist. Das Entnehmen ei-
ner schweren, heißen Fixier/Heizwalze und Ablegen auf
einer Ablagefläche ist zudem nicht ohne Gefährdung
der Service-Person und Beschädigung der Walze
machbar, da beim Ablegen der Walze, diese direkt auf
der Ablagefläche aufliegt und dabei wegrollen kann.
Weiterhin ist durch die von der Vertikalen abweichende
Ausrichtung der Ein/Ausgabeöffnungen der geräteseiti-
gen U-förmigen Lagerstellen ein Einsetzen einer

schweren und großen Walze mittels des zentralen Tra-
gegriffes sehr schwierig, da die Walze zum Einsetzen
in die Lagerstellen um den Tragegriff geschwenkt wer-
den muß. Zudem könnte zum Zwecke eines Austau-
schens der Anpresswalze die offenbarte Ausführungs-
form und Anordnung des Tragegriffes nicht an der die-
ser verwendet werden, da der Tragegriff in einen Trans-
portbahn-Bereich für tonerbildtragende Blätter ragen
würde.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die diese genannten Nachteile nicht aufweist,
sondern die die Durchführung eines Geräte-Kunden-
dienstes, insbesondere ein Austauschen schwerer und
großer Walzen sicherer und leichter macht, und zudem
einen einfachen, kompakten kostengünstigen Aufbau
aufweist.
[0006] Die Aufgabe wird mit einer Vorrichtung nach
Anspruch 1 erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass die
Walze an ihren beiden axialen Enden jeweils einen ex-
zentrisch zur Mittenachse der Walze angeordneten Tra-
gegriff als Tragemittel aufweist, derart, dass die Walze
beim manuellen Entnehmen aus und Einsetzen in ver-
tikal radial verlaufende Ein/Ausgabe-Öffnungen der La-
gerstellen des Gerätes, bedingt durch ihr Schwerkraft-
gewicht, unterhalb der Tragegriffe vertikal nach unten
hängt.
[0007] In vorteilhafter Weise sind die Tragegriffe mit-
tels ringförmiger Mittel an starr an Schaftenden der Wal-
ze konzentrisch angeordneten ringförmigen Drehlagern
befestigt, und ragen die Tragegriffe der Walze in axialer
Richtung über deren Lagerstellen im Gerät hinaus.
[0008] Des weiteren weisen beide Befestigungsmittel
der Tragegriffe Mittel zum axialen und radialen Zentrie-
ren, Führen und Halten der Walze in ihren Geräte-La-
gerstellen auf; und weisen beide Befestigungsmittel der
Tragegriffe Mittel zum Ablegen der aus den Lagerstellen
des Gerätes entnommenen Walze auf einer Ablageun-
terlage auf.
[0009] Zudem sind in vorteilhafter Weise die Mittel
zum Zentrieren, Führen und Halten der Walze im we-
sentlichen als konzentrisch um die Schaftenden der
Walze angeordnete Ringscheiben ausgebildet, deren
Außendurchmesser größer als der der Walze ist; und
sind die Mittel zum Ablegen der Walze als ebene Abfla-
chung am Außenumfang der Ringscheibe des Mittels,
an einer den Tragegriffen gegenüber liegenden unteren
Seite ausgestaltet, wobei die Abflachung mit ihrer Auf-
lagefläche um ein vorbestimmtes Maß über den Außen-
durchmesser der Walze hinaus ragt.
[0010] Die weiteren Merkmale und Vorteile sind der
Beschreibung der in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiele der Erfindung sowie den weiteren
Unteransprüchen zu entnehmen. Die Zeichnung zeigt
in der

Fig. 1 die erfindungsgemäße an einer Anpresswal-
ze einer aus einem Vervielfältigungsgerät
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herausgezogenen und geschlossenen Fixier-
einheit in einer räumlichen Darstellung,

Fig. 2 die erfindungsgemäße Vorrichtung nach Fig.
1 an einer aus der Fixiereinheit herausgelö-
sten Anpresswalze in einer vergrößerten
räumlichen Darstellung,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Vorrichtung nach Fig.
2 als vergrößerte Teildarstellung in einer
Frontansicht,

Fig. 4 die erfindungsgemäße Vorrichtung nach Fig.
3 in einer Seitenansicht.

[0011] Die folgende Beschreibung nach Fig. 1 bis 4
bezieht sich auf eine bevorzugte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zum manuellen Aus-
tauschen und Ablegen einer Walze eines Vervielfälti-
gungsgerätes.
[0012] Die Vorrichtung ist hierbei an einer Anpress-
walze eines Geräts bzw. einer Fixiereinheit vorgesehen,
wobei die Fixiereinheit in einem nicht gezeigten Verviel-
fältigungsgerät bekannter Art, wie zum Beispiel einem
Kopierer angeordnet ist.
[0013] Für einen auf diesem Fachgebiet tätigen Fach-
mann ist es dabei selbstverständlich, dass die erfinde-
rische Vorrichtung auch in anderen Geräten, wie in
Druckern, Bildtransfereinheiten, Photo-Printern mit Fi-
xiereinheiten und Blatt-/Bandfördereinheiten oder in
Blattsortier-Geräten mit Blattfördereinheiten einsetzbar
ist; und dass die Walzen auch in Form von Fixier/Heiz-,
Bild-Transfer- oder Blatt-Förderwalzen ausgebildet sein
können.
[0014] Die in Fig. 1 gezeigte Fixiereinheit F ist in einer
aus dem Kopiergerät auf einem nicht gezeigten Schlit-
ten bekannter Art seitlich herausgezogenen Position
und in einer geschlossenen Stellung, mit radial anein-
ander gepressten Anpresswalze 1 bzw. erste untere
Walze und Fixierwalze 2 bzw. zweite obere Walze dar-
gestellt.
[0015] Die Fixiereinheit F weist hierbei als erste Wal-
ze die Anpresswalze 1 im unteren Chassisteil und als
zweite Walze die Fixierwalze 2 im oberen Chassisteil in
einer Walzenpaar-Anordnung zum Hindurchführen und
Fördern eines blatt- oder bandförmigen Aufzeichnungs-
mediums S auf, die bei geschlossener Stellung der Fi-
xiereinheit in einer aneinander anliegenden, achsenpar-
allelen Anordnung mit ihren axialen Enden in Lagerstel-
len L1;L2;L3;L4 der Chassisteile rotierend betreibbar,
gelagert sind.
[0016] Zum Verschwenken des oberen Chassisteils
der Fixiereinheit bzw. zum Trennen der Walzen 1;2 in
radialer Richtung in die Offenstellung der Fixiereinheit
und zum Freigeben / Fixieren derselben, zwecks Ent-
nahme der Anpresswalze 1 aus ihren und/oder Einset-
zen in ihre Lagerstellen L1;L2, sind manuell betätigbare
Mittel 3 mit einer Kniehebeleinheit mit Handgriff bzw. mit

Betätigungshebel 30 angeordnet.
[0017] Die Anpresswalze 1 ist mit Tragemitteln T1;T2
ausgestattet, die jeweils übliche Drehlager aufweisen,
in denen die Anpresswalze frei um ihre Mittenachse X1
drehbar gelagert ist.
Des weiteren ist die Anpresswalze 1 zwecks ihrer Er-
wärmung mit einer zentrisch in ihr angebrachten Heiz-
lampe H ausgestattet.
[0018] Die Anpresswalze 1 weist, wie in Fig. 1 bis 4
gezeigt, an ihren beiden axialen Enden jeweils einen ex-
zentrisch zur Mittenachse X1 der Walze angeordneten
Tragegriff T1;T2 als Tragemittel auf, derart, dass die
Walze beim manuellen Entnehmen aus und Einsetzen
in vertikal radial verlaufende Ein/Ausgabe-Öffnungen
der Lagerstellen L1;L2 des Gerätes F, bedingt durch ihr
Schwerkraftgewicht, unterhalb der Tragegriffe vertikal
nach unten hängt.
[0019] Wie in Fig. 2 bis 4 dargestellt, sind die Trage-
griffe T1;T2 mittels ringförmiger Mittel 10;11 an den starr
an beiden Schaftenden 12 der Anpresswalze 1 konzen-
trisch angeordneten ringförmigen Drehlagern 13 befe-
stigt, wie zum Beispiel übliche Kugel- oder Wälzlager,
die auf beiden Schaftenden am Außenumfang aufge-
presst sind, wobei die Mittel 10;11 axial beabstandet zur
Anpresswalze angeordnet sind.
[0020] Die Befestigungsmittel 10;11 der Tragegriffe
T1;T2 weisen dabei einerseits Mittel 10 zum axialen und
radialen Zentrieren, Führen und Halten der Anpresswal-
ze 1 in ihren Geräte-Lagerstellen L1;L2 auf; und weisen
andererseits Mittel 11 zum Ablegen der aus den Lager-
stellen L1;L2 des Gerätes bzw. Fixiereinheit F entnom-
menen Anpresswalze 1 auf einer üblichen, nicht gezeig-
ten Ablageunterlage auf.
[0021] Die Mittel 10 zum Zentrieren, Führen und Hal-
ten der Anpresswalze 1 sind, wie in Fig. 3 und 4 gezeigt,
im wesentlichen als konzentrisch um die Schaftenden
12 der Walze angeordnete Ringscheiben 10 ausgebil-
det, deren Außendurchmesser größer als der der An-
presswalze 1 ist.
[0022] Die Mittel 11 zum Ablegen der Anpresswalze
1 sind dabei als ebene Abflachung 11 am Außenumfang
der Ringscheibe 10 des Mittels 10 an einer den Trage-
griffen T1;T2 gegenüber liegenden unteren Seite aus-
gestaltet, wobei die Abflachung 11 mit ihrer ebenen Auf-
lagefläche um ein vorbestimmtes Maß D über den Au-
ßendurchmesser der Walze hinaus ragt, so dass bei ei-
nem Ablegen der Anpresswalze 1 auf der Ablageunter-
lage, z.B. Tischplatte, die Anpresswalze 1 mit ihrem Au-
ßenumfang nicht die Ablageunterlage berührt und be-
dingt durch die Abflachung 11 nicht wegrollen kann.
[0023] Jede Ringscheibe 10 der beiden Befesti-
gungsmittel 10;11 weist im wesentlichen zwei Ringhälf-
ten 10.1;10.2 mit rechtwinklig abgewinkelte Enden E
zum miteinander Verbinden der Ringhälften auf, derart,
dass die Tragegriffe T1;T2 beim Einsetzen der Anpress-
walze 1 von oben in die Lagerstellen L1;L2 des Geräts
F zu radial vom Außenumfang zur Mittenachse Y1 der
Lagerstellen von oben nach unten verlaufenden, im we-
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sentlichen schlitzförmigen Ein/Ausgabe-Öffnungen der
Lagerstellen L1;L2 der Fixiereinheit F ausrichtbar und
fixierbar sind. Hierzu liegen die mittels Verbindungsele-
mente 14, z.B. Schrauben untereinander verbundenen,
abgewinkelten Enden E der auf den Drehlagern 13 fi-
xierten Ringhälften 10.1; 10.2 auf radialen Anschlägen
/Auflagen 22 in den Lagerstellen L1;L2 auf.
[0024] Wie in Fig. 2 dargestellt, sind die beiden Befe-
stigungsmittel 10;11 der Tragegriffe T1;T2 mittels einem
Innenumfangsbereich ihrer Ringscheiben 10 bzw. Ring-
hälften 10.1; 10.2 in einer am Außenumfang der zuge-
ordneten ringförmigen Drehlager 13 umlaufenden Nut
15 radial und axial zentriert gehalten und mittels der an
den abgewinkelten Enden der Ringhälften einge-
schraubten Schrauben 14 starr auf den Drehlagern 13
fixiert.
[0025] Weiterhin sind bei in die Fixiereinheit F einge-
setzter Anpresswalze 1 die beiden Befestigungsmittel
10;11 der Tragegriffe T1;T2 mittels einem Außenum-
fangsbereich ihrer Ringscheiben 10 bzw. der unteren
Ringhälften 10.2 in einer am Innenumfang der zugeord-
neten halhkreisförmigen Lagerstellen L1;L2, insbeson-
dere am Innenumfang von im wesentlichen halbkreis-
förmigen bzw. U-förmigen Lagerbügeln 20 der Lager-
stellen umlaufenden Nut 21 radial und axial zentriert
festhaltbar, wobei die Enden E der unteren, etwa 200
Grad Umfangswinkel umfassenden Ringhälften 10.2
auf den axial zur Nut 21 in Richtung der Walze versetz-
ten Anschlägen 22 aufliegen.
[0026] Die Tragegriffe T1;T2 der Anpresswalze 1
sind, wie in Fig. 1 bis 4 gezeigt, radial zur Mittenachse
X1 der Anpresswalze versetzt am oberen Bereich der
oberen Ringhälften 10.1 mittels Verbindungsmitteln 17,
wie z.B. zwei Schrauben starr befestigt. Die Tragegriffe
in Form von im wesentlichen zylindrischen Knäufen,
sind zudem zur weiteren verbesserten Handhabung der
Anpresswalze 1 während eines Austauschens durch ei-
ne Bedienungsperson und zur Schaffung eines freien
Bereiches oberhalb der Walze so angeordnet, dass sie
in axialer Richtung über ihre Lagerstellen L1;L2 des Ge-
räts bzw. der Fixiereinheit F nach außen hinausragen.
[0027] Zum Halten der stabförmigen Heizlampe H im
Zentrum der hohlen Anpresswalze 1 und zum Abschir-
men der Tragegriffe T1;T2 vor Wärmestrahlung der
Heizlampe, sind an beiden axialen Enden der Anpress-
walze 1, außenseitig verbunden mit den oberen Ring-
hälften 10.1 der Tragegriff-Befestigungsmittel 10 je ein
Lampenhalter 16 in Form eines Z-förmigen Blechwin-
kels angeordnet. Die Lampenhalter 16 weisen hierbei
zum Halten bzw. Klemmen der axialen Enden der Heiz-
lampe kreisrunde Öffnungen mit V-förmigen, federnden
Einführschlitzen auf.

Bezugszeichenliste

[0028]

L1 erste Lagerstelle/n für 1.Walze (Anpresswalze)

in Fixiereinheit
L2 zweite Lagerstelle/n für 1.Walze (Anpresswal-

ze) in Fixiereinheit
L3 erste Lagerstelle/n für 2.Walze (Fixier-/Heizwal-

ze) in Fixiereinheit
L4 zweite Lagerstelle/n für 2.Walze (Fixier-/

Heizwalze) in Fixiereinheit
D Abstand zwischen Außenumfang der 1. Walze

und Auflagefläche der unteren Ringhälfte der
Befestigungsmittel /Ringscheiben für Tragegriff

E abgewinkelte Enden an Ringhälften der Befesti-
gungsmittel der Tragegriffe

F Fixiereinheit
H Heizlampe der 1. Walze (Anpresswalze)
S Aufzeichnungsmedium /Blatt oder Band (Papier,

Folie etc.)
T1 erster Tragegriff/e von Tragemittel der 1.Walze
T2 zweiter Tragegriff/e von Tragemittel der 1.Walze
X1 Mittenachse der 1.Walze
X2 Mittenachse der 2.Walze
Y 1 Mittenachse von Lagerstelle für 1.Walze
Y2 Mittenachse von Lagerstelle für 2.Walze
Z Schwenkachse der oberen und unteren Chas-

sisteile der Fixiereinheit
1 erste/ untere Walze (Anpresswalze) der Fixier-

einheit
2 zweite/ obere Walze(Fixier-/Heizwalze) der Fi-

xiereinheit
3 Mittel zum radialen Trennen (Aneinanderpres-

sen) der Walzen in der Fixiereinheit
10 Befestigungs-Mittel /Ringscheibe für Tragegriff/

e an der 1.Walze und Mittel zum axialen/radialen
Zentrieren, Führen und Halten der 1.Walze in
Lagerstellen der Fixiereinheit

10.1 erste/obere Ringhälfte des Befestigungsmittels
10.2 zweite/untere Ringhälfte des Befestigungsmit-

tels
11 Mittel zum Ablegen der 1.Walze (radiale Abfla-

chung an zweiter unterer Ringhälfte des Befesti-
gungsmittels / der Ringscheibe)

12 Schaftende der 1. Walze
13 Drehlager auf Schaftende der 1.Walze
14 Verbindungselement (Schraube) für Ringhälfte
15 Nut am Außenumfang des Drehlagers für Befe-

stigungsmittel (Ringhälften)
16 Lampenhalter an Befestigungsmittel für Trage-

griff
17 Verbindungselement (Schraube) für Tragegriff

an Befestigungsmittel
20 Lagerbügel für 1. Walze (Anpresswalze)
21 Nut am Innenumfang des Lagerbügels für Befe-

stigungsmittel (untere Ringhälfte)
22 Anschlag/Auflage für abgewinkelte Enden der

Ringhälften am Lagerbügel
30 Betätigungshebel der Trennmittel/Schwenkmit-

tel für die Walzen
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum manuellen Austauschen einer
Walze (1) eines Vervielfältigungsgerätes, wobei die
Walze mit Tragemitteln ausgestattet ist, in denen
sie frei um ihre Mittenachse (X1) drehbar angeord-
net ist; und wobei das Gerät (F) einerseits Walzen
(1;2) in einer Walzenpaar-Anordnung zum Hin-
durchführen und Fördern eines blatt- oder bandför-
migen Aufzeichnungsmediums (S) aufweist, die in
einer aneinander anliegenden, achsenparallelen
Anordnung in Lagerstellen (L1;L2;L3;L4) des Gerä-
tes rotierend betreibbar, mit ihren axialen Enden ge-
lagert sind, und andererseits manuell betätigbare
Mittel zum Freigeben/Fixieren der Walzen in ihren
Lagerstellen sowie zum Trennen/Anpressen (3) der
Walzen in radialer Richtung zwecks Entnahme aus
und Einsetzen in ihre Lagerstellen angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Walze (1) an ihren beiden axialen Enden
jeweils einen exzentrisch zur Mittenachse (X1) der
Walze angeordneten Tragegriff (T1;T2) als Trage-
mittel aufweist, derart, dass die Walze beim manu-
ellen Entnehmen aus und Einsetzen in vertikal ra-
dial verlaufende Ein/Ausgabe-Öffnungen der La-
gerstellen (L1;L2) des Gerätes, bedingt durch ihr
Schwerkraftgewicht, unterhalb der Tragegriffe ver-
tikal nach unten hängt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragegriffe (T1;T2) mittels ringförmiger
Mittel (10;11) an starr an Schaftenden (12) der Wal-
ze (1) konzentrisch angeordneten ringförmigen
Drehlagern (13) befestigt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel (10;11) der Tragegriffe
(T1;T2) Mittel (10) zum axialen und radialen Zen-
trieren, Führen und Halten der Walze (1) in ihren
Geräte-Lagerstellen (L1;L2) aufweisen; und dass
die Befestigungsmittel (10;11) der Tragegriffe (T1;
T2) Mittel (11) zum Ablegen der aus den Lagerstel-
len (L1;L2) des Gerätes entnommenen Walze (1)
auf einer Ablageunterlage aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel (10) zum Zentrieren, Führen und
Halten der Walze (1) im wesentlichen als konzen-
trisch um die Schaftenden (12) der Walze angeord-
nete Ringscheiben (10) ausgebildet sind, deren Au-
ßendurchmesser größer als der der Walze (1) ist;
und dass die Mittel (11) zum Ablegen der Walze (1)
als ebene Abflachung (11) am Außenumfang der
Ringscheibe des Mittels (10) an einer den Trage-
griffen (T1;T2) gegenüber liegenden unteren Seite

ausgestaltet sind, wobei die Abflachung mit ihrer
Auflagefläche um ein vorbestimmtes Maß (D) über
den Außendurchmesser der Walze hinaus ragt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Ringscheibe (10) der Befestigungsmittel
(10;11) im wesentlichen zwei Ringhälften (10.1;
10.2) mit rechtwinklig abgewinkelte Enden (E) zum
miteinander Verbinden der Ringhälften aufweist,
derart, dass die Tragegriffe (T1;T2) beim Einsetzen
der Walze (1) in die Lagerstellen (L 1;L2) des Geräts
(F) zu radial vom Außenumfang zur Mittenachse
(Y1) der Lagerstellen von oben nach unten verlau-
fenden, im wesentlichen schlitzförmigen Ein/Aus-
gabe-Öffnungen der Lagerstellen ausrichtbar und
fixierbar sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel (10;11) der Tragegriffe
(T1;T2) mittels einem Innenumfangsbereich ihrer
Ringscheiben (10) in einer am Außenumfang der
zugeordneten ringförmigen Drehlager (13) umlau-
fenden Nut (15) radial und axial zentriert festhaltbar,
und mittels Verbindungselemente (14) untereinan-
der verbindbar und auf den Drehlagern fixierbar
sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel (10;11) der Tragegriffe
(T1;T2) mittels einem Außenumfangsbereich ihrer
Ringscheiben (10) in einer am Innenumfang der zu-
geordneten halbkreisförmigen Lagerstellen (L1;L2)
umlaufenden Nut (21) radial und axial zentriert fest-
haltbar sind.

8. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragegriffe (T1;T2) der Walze (1) in axialer
Richtung über deren Lagerstellen (L1;L2) im Gerät
(F) hinausragen; und dass die Tragegriffe (T1;T2)
in Form von im wesentlichen zylindrischen Knäufen
ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Walzen (1;2) in Form von Fixier-, Heiz-,
Anpress-, Bild-Transfer- oder Blatt-Förderwalzen
ausgebildet sind; und die Walzen in Fixier- (F), Bild-
transfer- oder Fördereinheiten des in Form eines
Kopierers oder Druckers ausgeführten Vervielfälti-
gungsgerätes angeordnet sind.
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